
Kassenbuch des Weissen Brauhauses Kelheim 1687/88, bearb. von Matthias GABLER 114

   Summa thuet 
 
                661 fl. 13 kr. 6 hl. 

[fol. 90r]              
  

Einnamb vnd Außgab gegen  

  ein ander gehalten, bestehet der  
  Haubt Casza zu Resst, so derselben par 
  eingelegt worden  4 

   1422 fl. 15 kr. 2 hl. 
 

 

Sortten   

 
     9 Ducaten zu 3½ Gulden      fl.     31 30   
     5  Goldtgulden zu 2 fl. 40 kr.    fl.     13 20   
 340 St. Franzsch. Thaller   fl.    595       
        2/3 Thaller     fl.          552     
        1/3 Thaller     fl.            30     
   15ner      fl.        200           
mehr      fl.        25   4     

               fl. 1422 15   4 hl. 
 

[fol. 90v] 
 

Der Landtschafftliche Aufschlag hat dise 
  14 Täg ertragen von verschlissenen  
  380 V. 1/8, iedem 30 kr., thuet   fl.   190   7 4 hl.  

 
Ingleichem fir die neugeworbene  
  Völckher     fl.   190   7 4 hl. 
 
Der Vasgroschen trüfft von 276 Ganzen 
  vnnd 183 Halben Vassen   fl.     18 22  4 hl. 
 
Hiebei ist das Caszabuech sambt 
  denen Ausgabsscheinen, Pier-, Tröber- 
  vnd Taigzetln etc. zuempfangen, so p. Herr 
  Preuverwalther zu Durchgehen belieben 
  wolle, damit die Eincaszirung khan 
  geschehen, Orth den 13. Jener 1688 
 
Das obstehente Gföhl neben 
  den der Haubt [Cassa] bestandtnen 
  Gelt Resst, iedes seinem Orth  
  rechts eingelögt worden,  
  wirdet crafft diss attestiert  
  den 14. Jenner Ao. 1688 
   Georg Schmaus 
  


